
european-darts-trophy-2016.pdf






Autor: Silvio Dubiel - Ozzy


Webseite: www.steeldart.info


Copyright Texte: Silvio Dubiel 2016


Copyright Bilder: PDC 2016


Nur fuer den privaten Gebrauch nutzbar, keine Weiterverwendung ohne vorherige Genehmigung
erlaubt!







European Darts Trophy M


Silvio Dubiel - Ozzy







3
4
5
8


11
14
23
32
41
50
59
63
66


Inhaltsverzeichnis


European Darts Trophy M
Inhaltsverzeichnis
European Darts Trophy 2016 - Turnier History
European Darts Trophy Mühlheim 2016 - Teilnehmer
European Darts Trophy Mühlheim 2016 - Hostnation Qualifier
European Darts Trophy Mühlheim 2016 - Day 1 Afternoon
European Darts Trophy Mühlheim 2016 - Day 1 Evening
European Darts Trophy Mühlheim 2016 - Day 2 Afternoon
European Darts Trophy Mühlheim 2016 - Day 2 Evening
European Darts Trophy Mühlheim 2016 - Achtelfinale
European Darts Trophy Mühlheim 2016 - Viertelfinale
European Darts Trophy Mühlheim 2016 - Halbfinale
European Darts Trophy Mühlheim 2016 - Finale







European Darts Trophy 2016 - Turnier History


D i e European Darts Trophy ist als Turnier schon ziemlich
herumgekommen in Deutschland. Das Turnier wird zum 4.ten mal
durchgeführt und wie auch im letzten Jahr wird es jetzt zum zweiten mal in
Mühlheim an der Ruhr ausgetragen. Allerdings ist dieser Ort kein
unbekannter im European Tour Circus, denn Mülheim, im Herzen des
Ruhrpotts gelegen, war in den Jahren 2012 bis 2014 die Heimat der PDC
European Darts Championship die auch in diesem Jahr ja in Belgien
durchgeführt wird.


Die 16 besten Spieler der PDC Pro Tour Order of Merit und 32 weitere
Qualifikanten ermitteln ab Freitag in der „RWE Halle“ den European Darts
Trophy Champion 2016. Im letzten Jahr konnte Michael Smith den Titel
hier gewinnen und nach den Verletzungsmeldungen aus Riesa, muss man
gespannt bleiben, wie das Feld aussehen wird und wer antreten wird.


Wes Newton gewann 2013 die European Darts Trophy, als diese noch in
Sindelfingen ausgetragen wurde. Der „Warrior“ holte sich mit einem 6:5
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über Paul Nicholson seinen ersten Erfolg auf der European Tour.


D i e European Darts Trophy beendete 2014 als achtes Event die
European Tour. Nach Stationen in Deutschland, Gibraltar, Österreich und
Niederlanden wurden in Leipzig die letzten Preisgelder im Kampf um die
WM-Startplätze vergeben. Erstmals fand mit der European Darts Trophy
in Leipzig ein Event der PDC Europe in Sachsen statt, der Austragungsort
war der „Kohlrabizirkus“. Auch in diesem Jahr gab es die nächste
Premiere mit dem ersten Erfolg von Michael Smith auf der European Tour.
„Bully Boy“ zeigte an diesem Wochenende nicht nur beim deutlichen 6:1
Finalerfolg über Michael van Gerwen, dass er einer der ganz großen
Spieler der Zukunft werden kann. Das Event im „Kohlrabizirkus“ sorgte für
einen weiteren Rekord. Nie zuvor waren bei einem Event der PDC Europe
mehr Zuschauer in einer Session als am Samstag in Leipzig. 


Turniermodus:
Es spielen 48 Spieler in dem Turnier. Zu einem bestimmten Datum vor
dem Turnier werden die Top16 der PDC ProTour Order of Merrit als
gesetzte Spieler festgelegt. Danach gibt es noch drei
Qualifikationsturniere, 20 Spieler kommen aus dem UK Qualifyer, 8 Spieler
können sich bei einem European Qualifyer einen Platz sichern und 4
Spieler holen sich ihr Ticket auf dem Nationalen Qualifyer.


Gespielt wird an drei Tagen im KO System, am ersten Tag gibt es zwei
Sessions mit je 8 Spielen in denen die 32 Qualifikanten gegeneinander
spielen. Die 16 Gewinner spielen dann am zweiten Tag gegen die 16
gesetzten Spieler. Am letzten Tag findet am Nachmittag das Achtelfinale
statt und am Abend gibt es dann die Spiele des Viertelfinale, Halbfinale
und Finale.


Gespielt werden alle Spiele im Modus Best of 11.


Preisgeld 2015:
Stage (num. of players)Prize money
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Winner (1) £25,000


Runner-up (1) £10,000


Semi-finalists (2) £5,000


Quarter-finalists (4) £3,500


Third round losers (8) £2,000


Second round losers (16) £1,500


First round losers (16) £1,000


Total £115,000


Bisherige Sieger der European Darts Trophy


2013 Wes
Newton


6:5 Paul
Nicholson


Sindelfingen


2014 Michael
Smith


6:5 Michael van
Gerwen


Leipzig Ebook


2015 Michael
Smith


6:2 Michael van
Gerwen


Mühlheim Ebook


2016 Mühlheim


Game on!
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European Darts Trophy Mühlheim 2016 -
Teilnehmer


Am Donnerstag gibt es natürlich noch den Hostnation Qualifier, aber die
andern Teilnehmer die gemeldet bzw. berechtigt sind, kennen wir schon.
Offen bleibt natürlich, ob Michael van Gerwen seine Knöchelverletzung
überstanden hat und ob Darryl Gurney mit seiner gebrochenen Hand
spielen kann oder auch wieder ausfällt.


Top 16 der ProTour Order of Merit (zum Stichtag/vor dem UK
Qualifier)
1 Michael van Gerwen
2 Peter Wright
3 James Wade
4 Kim Huybrechts
5 Dave Chisnall
6 Michael Smith
7 Ian White
8 Benito van de Pas
9 Jelle Klaasen
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10 Mensur Suljovic
11 Robert Thornton
12 Gerwyn Price
13 Terry Jenkins
14 Alan Norris
15 Stephen Bunting
16 Simon Whitlock


20 UK Qualifier (01. Juli in Barnsley)
Daryl Gurney
Mervyn King
Joe Cullen
Justin Pipe
Joe Murnan
Ritchie Edhouse
Josh Payne
Jamie Caven
Kyle Anderson
Keegan Brown
Simon Stevenson
Andy Jenkins
Robbie Green
Jamie Lewis
Matthew Dennant
Ricky Evans
Devon Petersen
Andy Smith
Darren Webster
Steve West 


8 European Qualifier (01.09. in Riesa)
Dimitri van den Bergh
Cristo Reyes
Janos Végsö
Zoran Lerchbacher
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Jermaine Wattimena
Vincent Kamphuis
Ronny Huybrechts
Vincent van der Voort  


4 Hostnation Qualifier (08.09 in Mühlheim)


Game on!
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European Darts Trophy Mühlheim 2016 -
Hostnation Qualifier


Wie immer fand am Vorabend eines European Tour Events der Hostnation
Qualifier statt und 35 deutsche Spieler fanden sich gestern in Mühlheim
ein, um sich die 5 statt 4 Startplätze zu erkämpfen. Darryl Gurneys
Erkrankung und der damit verbundenen Absage führte zur erneuten
Aufstockung der Startplätze, wie schon letzte Woche in Riesa. Alles was
Rang und Namen hat war mit dabei und auch diesmal war der Ausgang
bis zum Ende eine spannende Angelegenheit. 


ET 8 Host Nation Qualifier
1. Runde:
Sascha Stein 6-4 Michael Döppling
Martin Schindler 6-4 Olaf Tupuschis
Pascal Herwig 6-5 Justin Müller
Kevin Münch 6-4 Christian Soethe
Mick Hasse 6-4 Alexander Tauber
Orhan Berrak 6-0 Karsten Kornath
Fabian Herz 6-4 Marc Legant
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Justin Webers 6-0 Alfred Tettampel
Pierre Finck 6-2 Daniel Hecke
Dragutin Horvat 6-1 Christoph Hesse
Marvin Eßer 6-4 Mike Holz
Stefan Stoyke 6-2 Damian Galuszka
Steffen Böhmer 6-5 Stefan Eilbrecht
Jan Schlemmer 6-4 Jan Reuther
Holger Rettig 6-3 Hikmet Albay
2. Runde:
Sascha Stein 6-3 Tomas Seyler
Martin Schindler 6-0 Pascal Herwig
Kevin Münch 6-4 Maik Langendorf
Orhan Berrak 6-4 Mick Hasse
René Eidams 6-2 Fabian Herz
Justin Webers 6-2 Pierre Finck
Jyhan Artut 6-4 Dragutin Horvat
Marvin Eßer 6-4 Stefan Stoyke
Max Hopp 6-0 Steffen Böhmer
Holger Rettig 6-3 Jan Schlemmer


3. Runde:
Martin Schindler 6-3 Sascha Stein
Kevin Münch 6-0 Orhan Berrak
Justin Webers 6-5 René Eidams
Jyhan Artut 6-1 Marvin Eßer
Max Hop 6-5 Holger Rettig


Qualifiers:
HN1 Martin Schindler
HN2 Kevin Münch
HN3 Justin Webers
HN4 Jyhan Artut
HN5 Max Hopp   


Mit Justin Webers haben wir auch diesmal einen Debütanten, nicht dabei
sind Rene Eidams und Maik Langendorf die ihre Favoritenrolle an
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ihren Boards nicht nutzen konnten. Auch für die in Riesa stark
aufspielenden Mike Holz und Dragutin Horvat konnten sich die Hoffnungen
auf einen weiteren TV Auftritt nicht realisieren, beide waren in einer
megaschweren Gruppe aus der am Ende Jyhan Artut als Sieger
hervorging. 
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European Darts Trophy Mühlheim 2016 - Day
1 Afternoon


Dieser Monat ist vollgepackt mit gleich 3 Events der European Tour und
nach Riesa letzter Woche, wissen wir, dass die Tour auch Spaß und
Spannung bietet, wenn die ganz großen nicht mit an Board sind. Trotzdem
freuen sich sicher viele, dass James Wade und auch MvG wieder gesund
sind und mit von der Partie sein werden. Mir ist nicht ganz klar, warum
sich ein Taylor, ein Lewis, ein Anderson und auch ein van Barneveld sich
gegen diese Serie entschieden haben und durch Abwesenheit glänzen.,
aber wir werden sich auch diesmal wieder viel Spass und spannende
Spiele erleben können.


HappyBet European Darts Trophy
Friday September 9 - First Round
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Afternoon Session


Joe Murnan 2-6 Zoran Lerchbacher
Der österreicher Zoran Lerchbacher konnte in diesem Jahr seinen ersten
Sieg bei der European Tour in Wien bei den Austrian Darts Open
realisieren und spielt heute sehr sicher gegen Joe Murnan. In den ersten
fünf Legs geht jeweils das Leg an den Spieler mit dem Anwurf, erst in Leg
6 gelingt Lerchbacher ein erstes Break und bringt sich damit mit 4:2 in
Führung. Zoran kann das Break mit eigenem Anwurf bestätigen und
braucht nur noch ein Leg zum Sieg. Murnan wirft seine erste 180 und die
erste des Events, aber Zoran bleibt dran an Murnan und holt sich mit
einem weiteren Break den Sieg mit 6:2.
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Ronny Huybrechts 5-6 Vincent Kamphuis
Diese beiden haben wir auch schon letzte Woche in Riesa erlebt, aber
nicht gegeneinander spielend. Beide gewinnen zunächst ihren ersten
Anwurf, auch wenn Kamphuis im Leg von Huybrechts eine gute
Breakchance nicht nutzte. In Leg 3 gewinnt Huybrechts dann das erste
Break und führt damit 2:1, aber Kamphuis holt sich mit einem Bullseye-
Finish das Break zurück und gleicht zum 2:2 aus. Nach dem Rebreak hat
der Holländer etwas Oberhand und spielt sehr starke Legs, allerdings hält
Huybrechts dagegen und bleibt jeweils mit eigenem Anwurf im Leg. Es
geht Kopf an Kopf voran und inzwischen hat sich Kamphuis das 5:4 geholt
mit einem tollen 156er Highfinish. Kann der Holländer sich das Break zum
Sieg holen oder geht es in den Decider? Huybrecht gleicht noch mal aus
und so muss das letzte Leg entscheiden, Kamphuis hat den Vorteil des
Anwurfs und bleibt im ganzen Leg vorn und bei seinem zweiten Auftritt bei
einem European Tour Event kann er seinen ersten Sieg erringen. 
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Janos Vegso 3-6 Martin Schindler
Wir erleben ein weiteres mal etwas geschichtliches, denn nach dem wir
letztens den ersten Italiener bei einem European Tour Event  sehen
konnten, sehen wir heute einen ersten Ungarn mit Janos Vegso. Keine
schlechte Auslosung für Martin Schindler, denn nach vielen Versuchen
kann das heute ja mal für einen Sieg reichen. Schindler ist meistens
überlegen und gewinnt das Match mit 6:3. Schindler trifft nun auf den
Schotten Robert Thornton und auch den kann man schlagen aktuell.
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Josh Payne 6-4 Cristo Reyes
Reyes erwischt den besseren Start und geht schnell mit 2:0 in Führung,
aber Payne kämpft sich wieder zurück zum 2:2. Doch der Spanier kann
sich erneut auf 4:2 davon machen, bevor Payne erneut versucht sich
zurück zukämpfen und mit einerm 14Darter auf 3:4 verkürzt. Und das
Spiel wiederholt sich, denn Cristo verpasst 5 Darts auf ein Doppel und so
kommt Payne erneut zum Ausgleich mit einem Rebreak. Und diesmal
kann Payne nach dem Reyes erneut die Doppel auslässt, sich zum
erstenmal in diesem Match nach vorn spielen und führt zum ersten mal
mit 5:4. Und obwohl eigentlich Reyes die ganze Zeit stärker wirkte, macht
er es sich am Ende doch selbst schwer, denn er trifft die Doppel nicht
mehr und so gewinnt Payne  das Match 6:4.
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Andy Smith 6-1 Robbie Green
Man kann sie fast kaum auseinander halten, denn der Pie Man und der
Kong sind beide zwei schwergewichtige Kahlköpfe die auch noch beide
heute in  Orangenen Trikots auftreten. Andy Smith hat man jetzt längere
Zeit nicht gesehen, aber der Pie Man spielt hier ein starkes Spiel gegen
den zuletzt gut aufgelegten Robbie Green. Grenn busted gleich mal 121
im ersten Leg und so kann Smith seinen Anwurf gewinnen. Beide
gewinnen erst je einen Anwurf, doch dann spielt Smith den Kong an die
Wand und holt sich 3 Legs in Folge und führt jetzt 4:1. Er spürt einen
102er Average und eine 50%ige Doppelquote, dass ist aktuell zu viel für
den Kong.  Smith holt sich auch noch das 5:1 und braucht jetzt nur noch
ein Leg zum Sieg. Mit eigenem Anwurf könnte Andy Smith jetzt alles klar
machen und das gelingt ihm auf.


- 19 -







Keegan Brown 6-1 Justin Webers
Justin Webers war 2014 Deutscher Meister im Doppel mit seinem Partner,
mehr weiss man eigentlich nicht über den Dortmunder. Er gibt sein Debüt
heute und in den ersten beiden Legs kann er noch gut mithalten, beide
gewinnen je ihren ersten Anwurf. Doch dann ist der ehemalige Youth
World Champion Keegan Brown etwas zu stark für Webers und holt sich 3
Legs in Folge zur 4:1 Führung. In Leg 5 haben beide dann erstmals
Double Trouble und landen beide im Madhouse, doch Brown hat das
bessere Ende und führt nun 5:1. Und dann holt sich Brown den Sieg mit
6:1.
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Mervyn King 3-6 Dimitri Van den Bergh
Und während der Stream der PDC selbst Probleme hat, startet das Match
von Mervyn King und dem jungen Belgier, den ich gern bei meinen
Berichten als deutschsprachigen Spieler mit betrachte, Dimitry van den
Bergh. Nach den ersten 4 Legs haben beide jeweils ihre Anwürfe
gewinnen können und so steht es noch 2:2 ausgeglichen. Danach bringen
beide noch zwei Legs nach Hause, aber dann kommt Dimitry immer
besser ins Match und holt sich mit einem 12Darter ein erstes Break zu 4:3.
Er bleibt in seinem eigenen Anwurf weiter dominant und bestätigt das
Break zum 5:3 und auch im letzten Leg zieht Dimitry seinen Score deutlich
an und holt sich mit dem Break das Match. 
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Ritchie Edhouse 1-6 Justin Pipe  
Mister Slowhand zum Ende der Nachmittagssession bedeutet, es kann
noch ein bisschen dauern. Aber Justin Pipe spielt so stark, dass er quasi
alleine spielt und Leg um Leg holt und ganz schnell 5:0 führt. Edhouse
wirft jetzt aber seine erste 180 und holt sich ein erstes Leg und verliert so
wenigstens nicht zu Null. Aber Pipe konzentriert sich jetzt in seinem
nächsten Anwurf und macht das Match für sich klar mit 6:1.
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European Darts Trophy Mühlheim 2016 - Day
1 Evening


Und in der zweiten Session geht es dann mit 3 weiteren deutschen
Spielern in Mühlheim weiter. Hopp gegen Vincent van der Voort ist sicher
die spannenste Partie und wir hoffen natürlich auf ein gutes Ender für den
Maximiser.


HappyBet European Darts Trophy
Friday September 9 - First Round
Evening Session 
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Simon Stevenson 4-6 Jermaine Wattimena
Beide Spieler haben wir jetzt schon öfters bei der European Tour
gesehen. Beide spielen auf einen sehr guten und sehr gleichen Level und
vor allem halten sie Ihre Anwürfe, so dass es inzwischen nach 7 Legs 4:3
für Stevenson steht. Aber dieses Spiel sieht ganz nach einem Decider aus.
Und Wattimena gleicht im nächsten Leg zum 4:4 aus. In Leg 9 vergibt
dann Stevenson 4 Darts auf Tops und so kommt Wattimena zu einem
Break und kann nun mit eigenem Anwurf den Sieg klar machen. Das 9.te
Leg hat es entschieden, ein break zu rechten Zeit und Wattimena ist in der
zweiten Runde.
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Jyhan Artut 1-6 Ricky Evans
Rapid Ricky Evans hatte schon letzte Woche einen deutschen in der
ersten Runde und musste sich Dragutin Horvat geschlagen geben. Letzte
Woche war er etwas langsam ins Match gestartet und konnte am Ende
nicht mehr aufschliessen zu Dragutin. Draguton hat gestern gegen Jyhan
verloren, mal sehen, ob Jyhan aber auch ein Rezept gegen Evans findet.
Den besseren Start erwischt Evans der sein erstes Leg gewinnt und dann
gleich ein Break zur 2:0 Führung erringt. Evans bestätigt das Break und
führt nun 3:0, bevor dann Jyhan ein Leg auf das Scoreboard bringt. Aber
Evans zieht weiter seine Bahnen und gewinnt am Ende 6:1. 
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Andy Jenkins 6-3 Steve West
Andy Jenkins hab wir sehr lange nicht auf der Tour gesehen, er gehört zu
den Spielern, die schon lange dabei sind und schon einige Titel und
Erfolge erringen konnten. Jetzt ist er wieder da, genau wie der Pie Man
heut Nachmittag und er hat es mit Steve West zu tun, der inzwischen
reichlich Erfahrung auf der European Tour sammeln konnte. Zunächst
scheint West stärker zu spielen, doch West bleibt dran. Beim Stand von
2:1 hat West Chancen auf ein frühes Break und die 3:1 Führung, doch er
verliert das Match gegen Jenkins und kassiert nach dem 2:2 Ausgleich ein
Break gegen sich und das Match dreht sich zugunsten von Jenkins.
Jenkins bestätigt das Break zur 4:2 Führung. West holt noch ein Leg, doch
dann bringt Jenkins das Match nach Hause.   
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Kyle Anderson 6-0 Darren Webster
Der Australier ist sicher der Favorit in diesem Match und auch er ist so ein
Kandidat, der auch langsam mal einen PDC Titel gewinnen könnte. Bevor
er nach England ging, hat er ja in Australien jede Menge Titel gewonnen,
nach dem Umzug nach England arbeitet er sich immer weiter in die Spitze
nach vorn. Heute scheint er sehr konzentriert zu sein, denn er gewinnt
zunächst sein erstes Leg, holt sich dann ein Break und bestätigt dieses
zur 3:0 Führung. Mit einem weiteren 14Darter holt sich The original auch
das 4.te Leg und Darren Webster findet keinen Weg gegen den Australier.
Es kommt wie es kommen muss, Kyle Anderson verpasst Webster einen
Whitewash und gewinnt das Match mit 6:0.
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Jamie Caven 6-5 Kevin Münch
Was ein spannendes Match und eine wirklich gute Partie von Kevin
Münch. Kevin legt zunächst immer vor und bis zum Stand von 4:4 klappt
das auch sehr gut. In Leg 9 das erste Break von Caven, doch Münch
breakt sich direkt wieder zurück und erzwingt den Decider. Am Ende wird
es ganz spannend, Kevin schafft das 98er Finish nicht und Caven holt sich
das Leg mit einem 95er Finish.
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Devon Petersen 6-5 Matthew Dennant
Dennant ist erst zum zweitenmal bei einem European Tour Event dabei
und das erste mal ist schon einige Jahre her und war sein Debüt in
Gibraltar. Petersen ist der klare Favorit, er hat aktuell viele Erfahrungen
auf dieser Bühne und spielt auch ein sehr gutes Dart zur Zeit. Das Match
beginnt mit Break und Break, bis Dennant das 3.te Leg das erste mal mit
eigenem Anwurf gewinnen kann. Petersen hält seinen Anwurf mit einem
140 Finish und legt ein Break hinterher in dem er ebenfalls ein 114er
Highfinish spielt. Doch Dennant breakt sich direkt wieder zurück und
gleicht zum 3:3 aus. Mit eigenem Anwurf geht Dennant wieder mit 4:3 in
Front. Nach dem Rebreak von Dennant hat sich das Spiel von Petersen
komplett verändert, vorher war er dominant und überlegen, doch jetzt hat
Dennant das bessere Ende, er holt sich ein Break zur 5:3 Führung und
braucht nur noch seinen Anwurf nach Hause bringen. Doch jetzt ist es
Petersen, der sich rebreakt und im Spiel bleibt und auf 4:5 verkürzt. Und
Petersen scheint seine Stärke wieder gefunden zu haben, denn er gleicht
mit eigenem Anwurf aus zum 5:5 und erzwingt das Entscheidungsleg.
Petersen stiehlt die Darts von Dennant in diesem Leg und gewinnt am
Ende auf D20. 
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Max Hopp 1-6 Vincent van der Voort
Und ich schau mir das Match an und denke so ... immer dasselbe. Vincent
van der Voort spielt ein tolles Match und drückt von Anfang an aufs
Gaspedal und Scored deutlich besser als Max. Aber wir reden immer von
unserer Nummer1 und klar kommt er auch immer super durch die
Qualifikation und dann sehe ich einfach kein super Spiel. Keine Scores, ob
Doppels laufen kann man nicht sehen, denn er bekommt keine Chancen
dazu, ab er mit einem 76er Average braucht man hier doch auch nicht
antreten. Letzte Woche eine Niederlage gegen Darren Webster mit 6:1
und heute die gleiche Niederlage gegen VvdV. 
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Joe Cullen 6-5 Jamie Lewis
Jamie Lewis ist gestern Nacht Vater geworden, heut morgen in den
Flieger und spielt jetzt hier gegen Joe Cullen. Cullen startet das Match und
gewinnt seinen ersten Anwurf. Danach kann er ein Break gegen Lewis
erringen und führt somit schnell 2:0. Aber Lewis breakt sich mir einem 11
Darter direkt wieder zurück und verkürzt auf 1:2. Lewis gleicht mit
eigenem Anwurf aus. Aber Joe Cullen geht erst mal wieder mit 3:2 in Front
und nutzt dann eine Doppelschwäche von Lewis aus und geht wieder mit
einem Break vor mit 4:2 in Führung. Die Statistik sieht die beiden ganz
nah beieinander, die Averages sind fast gleich, aber Cullen hat die etwas
bessere Doppelquote. Cullen kann diesmal das Break bestätigen und führt
nun schon 5:2. Cullen macht Druck und kann seine Chancen zum Break
nicht nutzen und so bleibt Lewis im Match und verkürzt auf 3:5. Cullen
wird sich nun auf seinen Anwurf konzentrieren, doch am Ende kann er D3
mehrfach nicht treffen und so breakt ihn Lewis und verkürzt weiter auf 4:5.
Und Lewis gleicht das Match tatsächlich mit eigenem Anwurf zum 5:5 aus.
Und wieder muss der Decider entscheiden, nach dem Cullen schon 10
Matchdarts verpasst hat, kann er es jetzt im letzten Leg über die Ziellinie
schaffen. Er gewinnt das Leg und gewinnt mit 6:5.
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European Darts Trophy Mühlheim 2016 - Day
2 Afternoon


Weiter geht es bei der European Darts Trophy 2016 mit der zweiten
Runde, wo die 16 gesetzten Spieler auf die 16 Sieger der gestrigen Runde
1 treffen und versuchen werden, ihre Position als gesetzter Spieler
gerecht zu werden. Und die glücklichen Sieger aus Runde 1 werden
natürlich ihrerseits versuchen, einen der Gesetzten aus dem Rennen zu
nehmen und sich morgen in den Finaltag zu spielen. Der Nachmittag
startet gleich mit einem Kracher aus deutscher Sicht, denn der letzte
verblieben Deutsche Spieler Martin Schindler trifft auf Robert Thornton. 


HappyBet European Darts Trophy 
Saturday September 10
Second Round - Afternoon Session
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Robert Thornton 6-5 Martin Schindler
Was ein Start in den zweiten Tag, der letzte Deutsche gegen einen Top10
Player, der aber in letzter Zeit in einer Formkrise zu stecken scheint.
Martin holt sich direkt ein Break in Leg 1 gegen den Schotten und
präsentiert sich von Anfang an aggressiv. Aber Thornton holt sich mit
einem 13Darter das Break zurück und gleicht zum 1:1aus. Thornton
wieder mit einer Chance auf ein Break, aber mit Probleme auf die Doppel
und so breakt Martin sich erneut in Front. Aber auch das vierte Leg ist ein
Break und Thornton gleicht wieder aus. Dann hält Thornton sein Leg
zum erstenmal mit einem 114er Highfinish und auch Martin hält sein Leg
zum 3:3 Ausgleich. Beide halten jetzt ihre nächsten Legs und so kommt es
gleich im ersten Match zu einem Decider beim Stand von 5:5. Thornton ist
deutlich vorn im Score und diesmal macht er im zweiten Anlauf das Leg
aus. 
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Terry Jenkins 6-5 Zoran Lerchbacher
Jenkins holt sich gleich mit einem 133er Highfinish ein Break gegen
Lerchbacher im ersten Leg. Aber Zoran breakt sich direkt wieder zurück
und gleicht zum 1:1 aus. Dann halten beide ihren nächsten Anwurf und es
steht 2:2 ausgeglichen. Beide Kopf an Kopf schenken sich nicht und
spielen auf einem sehr gleichen Level. Zwei weitere holds und es steht 3:3
ausgeglichen weiterhin. Mit einem 123 Highfinish holt sich Zoran wieder
die Führung. Aber Jenkins ist in seinem Anwurf zu dominant und holt sich
den Ausgleich zurück. Und auch das zweite Match geht über die volle
Länge und im Decider wird es am Ende noch mal richtig heftig auf die
Doppel, Zoran nutzt seine Chancen nicht und irgendwann trifft Jenkins das
Madhouse und ist weiter.
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Gerwyn Price 6-2 Jermaine Wattimena
Nachdem wir nun in den letzten beiden Matches jeweils über die volle
Länge gegangen sind, scheint nun das Gegenteil mit einem Whitewash zu
folgen, denn es spielt eigentlich nur einer und das ist Gerwyn Price. Price
spielt nicht sein A-Game aber seine First 9 sind soviel besser, dass
Wattimena kaum dazu kommt, mal auf ein Doppel zu spielen und wenn
doch, dann verpasst er sie. Es steht schon 5:0 und im sechsten Leg
kommt Wattimena endlich aufs Scoreboard und verhindert den
Whitewash. Und vielleicht war dies ja der Wendepunkt in diesem Match,
Price verpasst 3 erste Matchdarts auf D18 und Wattimena holt sich ein
Break und verkürzt auf 2:5. Aber Price holt sich dann das nächste Leg und
damit den Sieg.
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Mensur Suljovic 6-0 Vincent Kamphuis
Der frischgebackene Gewinner von Riesa trifft auf den jungen
Niederländer Kamphuis, der gerstern erst sein erstes Match bei einem
PDC-Europe Turnier für sich entscheiden konnte. Suljovic spielt super auf
und bringt sich direkt in Führung und gewinnt Leg um Leg und führt nun
schon 4:0. Mensur bleibt immer weiter dran und was Price gerade nicht
geschafft hat, dass schafft Mensur heute in seinem ersten Spiel in
Mühlheim, mit einem Whitewash startet er ins Turnier.
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James Wade 6-5 Justin Pipe
Wir sehen ein wirklich spannendes Match zwischen Wade und Pipe.
Zunächst halten beide ihren Anwurf zum 1:1, dann holt Wade ein erstes
Break , doch Pipe breakt sich direkt zurück. Wade bringt sich wieder mit
einem Break in Front und auch diesmal kann Pipe sich zurückbreaken und
gleicht zum 3:3 aus. Das fröhliche breaken geht weiter, denn Wade
gewinnt jeweils das Leg von Pipe und Pipe breakt sich jeweils wieder
zurück in Wades Leg. Die Stats sprechen eine klare Sprache, beide sind
unglaublich gleich und deshalb auch verständlich der ausgeglichene
Spielstand. Nach einer gefühlten Ewigkeit gewinnt Justin Pipe endlich mal
wieder einen Anwurf zum 5:4. Aber auch James Wade gewinnt jetzt sein
Leg und gleicht zum 5:5 aus und zum dritten mal heute Nachmittag gehen
wir in einen Decider. Das letzte Leg zieht sich noch mal ein bisschen hin,
denn Pipe muss seinen Dart reparieren, doch am Ende gewinnt Wade mit
einem Break das Match.
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Alan Norris 5-6 Andy Jenkins
Und wieder geht es über die volle Länge, zuerst gewinnt Jenkins 2 Legs,
doch Norris holt sich die nächsten 2 Legs zum 2:2. Dann halten beide je
einen Anwurf und geben beide einen ab und es steht 4:4. Beide halten
auch noch die letzten beiden Anwürfe und so geht es nach dem 5:5 in den
nächsten Decider. Bis jetzt konnten immer die gesetzten Spieler in den
letzten drei Deciders für sich entscheiden. Doch dieses mal ist es anders,
denn Jenkins holt sich den Sieg.
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Michael Smith 6-0 Dimitri Van den Bergh
Nach zwei langen Matches nun wieder ein kurzes und diesmal ist es der
Titelverteidiger Michael Smith, der sich hier in Mühlheim in Top-Form
präsentiert und Dimitry keinerlei Chance lässt. Schnell führt er 5:0 und holt
sich mit einem Whitewash den Sieg über den Belgier.
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Ian White 6-5 Devon Petersen
Das letzte Match passt zu diesem Nachmittag, wieder geht es über die
volle Länge und im Decider haben beide mächtig trouble auf die Doppel
und der gesetzte Spieler Ian White gewinnt auf Madhouse.
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European Darts Trophy Mühlheim 2016 - Day
2 Evening


Und in der Abendsession des zweiten Tages sehen wir nun die Top Player
aus der Weltspitze mit Michael van Gerwen, Peter Wright, Dave Chisnall
und noch eine ganze Menge an starken Niederländern. Die
Nachmittagssession war ziemlich lang mit vielen Decidern, mal sehn, wie
der Abend wird.


HappyBet European Darts Trophy
Saturday September 10
Second Round - Evening Session
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Stephen Bunting 4-6 Joe Cullen
Der Abend beginnt mit zwei guten Freunden, die sich sehr gut kennen,
weil sie einer gemeinsamen Trainingsgruppe angehören. Cullen erwischt
den besseren Start und führt schnell 4:1. Dann breakt sich Bunting erstmal
ein Leg zurück und verkürzt auf 2:4. Mit einem 14Darter holt sich Bunting
das 3:4. Aber Cullen stoppt den kleinen Run von Bunting und bringt sich
mit 5:3 in Front. Bunting hält aber danach seinen Anwurf  mit einem 132er
Bullseye Finish verkürzt er auf 4:5. Aber Cullen gewinnt sein nächsten
Anwurf und ist erst der zweite nicht gesetzte, der in den letzten 16 steht.
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Kim Huybrechts 6-0 Kyle Anderson
Der Finalist aus Riesa Kim Huybrechts zieht hier ein unglaubliches Match
auf und lässt Kyle Anderson keine Chance, er gewinnt Leg um Leg und
führt inzwischen schon 5:0 und es sieht nach einer ganz klaren Sache für
den Belgier aus, der Kyle Anderson wohl einen Whitewash verpassen
wird. Huybrechts spielt auch noch zwei 180er im letzten Leg und gewinnt
dieses Match.
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Dave Chisnall 6-5 Jamie Caven
Wow, was geht denn hier ab? Zuerst gewinnt Chizzy das erste Leg mit
einem 13 Darter, doch dann holt Caven irgendwo sein bestes Darts raus
und holt 4 Legs am Stück, zwei davon mit 11 Darts. Chizzy kämpft sich
aber zurück ins Match und verkürzt auf 3:4. Caven hält nun aber sein
Anwurf und setzt sich mit 5:3 in Front. Die beiden haben bis hierher schon
11x180er geworfen. Chizzy hält seinen Anwurf zum 4:5 und dann verpasst
Caven ein 126er Finish auf D12 und Chizzy gleicht zum 5:5 aus. Und dann
holt sich Chizzy den Sieg im Decider.


- 44 -







Peter Wright 6-0 Andy Smith
Ich weiss gar nicht, wie oft ich alleine in diesem Jahr diesen Satz
geschrieben haben "Peter Wright mit neuen Darts", mein Gott und auch
heute kommt er mit einem ganz anderen Satz Darts. Das witzige ist ja,
dass er trotzdem eine tolle Leistung abrufen kann. Wright spielt vom
ersten Leg an dominant und lässt Andy Smith keine Chance. Inzwischen
steht es 5:0 und Wright spielt einen 105er Average und etwa 70%
Doppelquote, was für einen Statistik. Auch Peter Wright gewinnt mit einem
Whitewash.   
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Jelle Klaasen 6-1 Vincent van der Voort
Und schon wieder ein fantastisches Match, das von einem Spieler
dominiert wird und diesmal ist es Jelle Klaasen, der ein unglaublichen
Average spielt und sich Leg um Leg immer weiter nach vorn spielt. Sein
Average ist über die Legs hinweg ständig über 110 in der Spitze 117.
VvdV kann nicht wirklich etwas dagegen setzen. Klaasen gewinnt das
Match überzeugend mit 6:1.  
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Michael van Gerwen 6-2 Keegan Brown
Dieser vierte Session aus Mühlheim lässt wirklich nichts zu wünschen
übrig und nun haben wir schon wieder ein tolles Match. Zunächst sieht es
nach einer sicheren Sache für MvG, der sich schnell mit 3:0 absetzt, doch
dann kommt Keegan Brown ins Match und holt sich zwei Legs und
verpasst die Chance auf den Ausgleich zum 3:3, so stoppt ihn MvG und
der macht dann das Match aus mit 6:2.
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Benito van de Pas 6-1 Josh Payne
Und auch in diesem Match dominiert ein Spieler das Match und es ist
Benito van de Pas, der sich die ersten 5 Legs holt und kurz vor einem
weiteren Whitewash steht, er verpasst seine ersten Matchdarts und Payne
schnappt sich ein Leg und verhindert den Whietwash. Aber das schiebt
das ganze nur ein Leg heraus und Benito van de Pas ist eine Runde
weiter.
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Simon Whitlock 6-5 Ricky Evans 
Und auch das letzte Leg ist wieder voller Highlights, denn Simon Whitlock
zeigt ein wenig von seiner alten Magie, für die er früher bekannt war. Es
ist gut zu sehen, dass der Wizzard scheinbar wieder zu alter Form zurück
findet. Zunächst sieht es sehr klar für Whitlock aus, der deutlich mit 5:1
führt, aber Evans kommt noch mal zurück ins Match und holt sich Leg um
Leg und verkürzt immer weiter bis zum 4:5. Und vielleicht kommen da
böse Erinnerungen beim Wizzard auf, denn bei einem Spiel bei der WM
trafen die beiden aufeinander und Whitlock führte schon 2:0 und kann das
3:0 nicht ausmachen und wurde dann noch 3:2 von Evans geschlagen.
Evans erzwingt den Decider und nun kommt es drauf an. Evans verpasst
seinen Matchdart auf Tops und Whitlock gewinnt das Match.
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European Darts Trophy Mühlheim 2016 -
Achtelfinale


Nach dem letzten Turnier in Riesa, wo besonders die Qualifikanten von
sich reden gemacht haben, haben gestern vor allem die gesetzten Spieler
überrascht und das mit überaus guten Ergebnissen, das lässt hoffen, das
wir heute noch weitere sehr gute Matches erleben werden.


HappyBet European Darts Trophy
Sunday September 11
Achtelfinale
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James Wade 6-3 Andy Jenkins
Andy Jenkins ist einer von nur zwei ungesetzten Spielern, die heute noch
dabei sind. Wade startet besser und holt sich direkt ein Break und
bestätigt dieses mit eigenem Anwurf zur 2:0 Führung. Dann halten beide
Ihre Anwürfe, so dass Jenkins jeweils immer verkürzt und Wade den
Vorsprung wieder herstellt bis zum Stand 5:3, danach gelingt Wade noch
das break zum Sieg.
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Michael Smith 6-4 Robert Thornton
Beide spielen ein starkes Spiel, sind deutlich über einem 100er Average
weite Teile des Spiels und halten Ihre Anwürfe bis zum Stand von 3:3,
dann kann Smith sich ein Break holen, spielt danach noch 6 perfekte Darts
und einen 12 Darter und kann dann das Match zum Sieg bringen.
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Ian White 3-6 Mensur Suljovic
Was für ein Match? Beide spielen zunächst auf gleich guten Level und
halten Ihre Anwürfe bis zum Stand von 4:3, danach kann Mensur sich ein
Break schnappen und kann dann das Match sicher nach Hause holen. 
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Peter Wright 6-5 Joe Cullen
Cullen ist der letzte Qualifikant im Turnier und erwischt den besseren
Start. Er holt sich gleich ein Break und bringt sich mit eigenem Anwurf mit
2:0 in Führung. Diese Führung kann Cullen die ganze Zeit halten bis zum
Stand von 5:3, dann kommt Wright verkürzt auf 4:5 und mit einem Break
gleicht er zum 5:5 aus. Cullen sah schon wie der sichere Sieger aus und
nun steht er im Decider gegen Peter Wright und wieder wird es ein
Decider in dem beide mögliche Chancen auf die Doppel auslassen, am
Ende das bessere Ende für Peter Wright. 
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Kim Huybrechts 6-5 Terry Jenkins
Knappes Spiel zwischen Jenkins und Huybrechts, die sich auch wieder bis
in den Decider kämpfen. In dem hat dann Huybrechts das bessere Ende
und ist eine Runde weiter. 
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Dave Chisnall 3-6 Gerwyn Price
Eine erste kleine Überraschung an diesem Nachmittag - Gerwyn Price
wirft Dave Chisnall aus dem Turnier. Zunächst sind alle gleich auf bis zum
3:3, dann kann Price sich ein Break holen, das Chizzy rebreakt, aber Price
holt sich auch noch ein weiteres Break und kann dann mit eigenem Anwurf
das Match zu machen.
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Benito van de Pas 5-6 Jelle Klaasen
Klaasen macht da weiter, wo er gestern aufgehört hat, er spielt einen
Average von rund 110 und ist damit zunächst schneller auf die Doppel als
Benito und so führt er schnell 5:2. Doch dann lassen die Scores etwas
nach und vor allem schleichen sich Doppelfehler ein und Benito kämpft
sich zurück bis zum 5:5. Und wieder wird ein Match im Decider
entschieden, den Klaasen mit einer 180 anwirft, Klaasen hat seinen Score
wieder gefunden und gewinnt am Ende mit 6:5 
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Michael van Gerwen 6-3 Simon Whitlock
MvG startet mit einem Break gegen Whitlock, doch der holt sich das break
gleich wieder zurück und kann dann seinen Anwurf halten. Und jetzt ist es
Whitlock, der sich ein Break holt zur 3:1 Führung und dafür vom Publikum
besungen wird. MvG breakt sich aber auch wieder zurück zum 2:3 und mit
eigenem Anwurf gleicht die Nummer1 die Partie wieder aus. Bis zu dem
3:3 lief es noch sehr gut für Simon, doch dann erste Probleme auf die
Doppel bei Simon und MvG nutzt das aus und holt sich einfach die
nächsten Legs und gewinnt.
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European Darts Trophy Mühlheim 2016 -
Viertelfinale


Nur noch Top-Player im Viertelfinale treffen nun aufeinander, denn jetzt
geht es um die ganz großen Summen an diesem Wochenende, wer darf
noch dreimal spielen, dass hängt davon ab, ob du erstmal dein
Viertelfinale gewinnen.


HappyBet European Darts Trophy
Sunday September 11
Quarter-Finals
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James Wade 6-5 Michael Smith
Ein starkes Match zwischen dem Titelverteidiger Michael Smith und James
Wade. Keiner verliert seinen Anwurf bis zum Stand von 5:5 und so muss
der Decider entscheiden, den Wade anwerfen darf und Wade ist einer der
besten Decider Player in der Welt und am Ende holt er sich das Match und
Smith kann seinen Titel nicht verteidigen.


Mensur Suljovic 6-1 Peter Wright
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Es ist einfach fantastisch, wie Mensur Suljovic aktuell spielt. Letzte Woche
holte er sich seinen Titel und einige unken, die Großen waren ja auch
nicht da, aber wenn man jetzt sieht, wie er gegen einen Peter Wright
spielt, gegen den er noch nie in einem wichtigen TV-Turnier gewinnen
konnte. Gleich im dritten Leg holt er sich ein Break und von da an bleibt er
in jedem Leg überlegen und so steht es schnell 5:1. Und dann holt er sich
auch noch das letzte Leg und steht im Halbfinale von Mühlheim.  


Kim Huybrechts 6-4 Gerwyn Price
Price konnte noch kein Halbfinale bei einem European Tour Event
erreichen, kann sich das heute ändern? Wenn es nach Kim Huybrechts
geht, dann sicher nicht und Huybrechts spielt jetzt wieder so aggressiv,
wie wir ihn gestern gesehen haben und kann sich schnell mit 5:1 in
Führung bringen. Doch Price gibt nicht auf und holt sich erste das 2:5 und
dann noch das 3:5. Eigentlich war Kim schon fast im Halbfinale, aber auf
einmal macht er Fehler und Price holt sich das 3.te Leg in Folge zum 4:5.
Aber noch ein Break lässt Huybrechts nicht zu und gewinnt das Match mit
6:4.
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Jelle Klaasen 2-6 Michael van Gerwen 
Eines der besten Matches das ich je gesehen habe, beide spielen
unglaubliches Darts mit unglaublichen Averages. Klaasen macht einen
kleinen Fehler auf ein Doppel und das entscheidet das Match. Am Ende
schlägt MvG mit einem 115er Average Klaasen mit 6:2.
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European Darts Trophy Mühlheim 2016 -
Halbfinale


Von 48 Spielern, die am Freitag hoffnungsvoll gestartet sind, sind noch 4
übrig geblieben. Doch wer kann noch den nächsten Schritt machen und
sich ins Finale spielen?


HappyBet European Darts Trophy
Sunday September 11
Semi-Finals   
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James Wade 3-6 Mensur Suljovic
Wade startet stürmisch mit zwei 180er, kann aber dann nach den 6
perfekten nicht die 141 aus machen mit den nächsten 3 Darts, aber er holt
sich das Leg und damit ein Break. Wade bestätigt das break mit eigenem
Anwurf und so steht es schnell 2:0 für Wade. Mensur hat eigentlich eine
gute Head-to-Head Statistik, denn er hat Wade zuletzt mehrfach schlagen
können. Im dritten Leg kommt Mensur zu seinem ersten Leggewinn, aber
Wade baut mit eigenem Anwurf die Führung wieder auf 3:1 aus. Wade ist
ja kein extra 180er Spieler aber heute hat er schon 4 Darts in 4 Legs
gespielt. Mensur kann wieder auf 2:3 verkürzen und dann kann er James
Wade breaken und gleicht zum 3:3 aus. Und diesmal starte Mensur mit
einer 180 und geht mit einem 11Darter zum erstenmal mit 4:3 in Führung
gehen. Mit einem 102er Highfinish endent auf D14 holt sich Mensur ein
weiteres Break gegen James Wade und holt sich die 5:3 Führung. Und
Mensur macht es wie letzte Woche und zieht nach Riesa wieder ins Finale
ein.
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Kim Huybrechts 5-6 Michael van Gerwen
Beide starten heftig in das Match und bis zu Leg 4 sind beide deutlich über
einem Average von 110, aber keiner gibt seinen Anwurf ab und so steht
es bis dahin 2:2. Danach stürzen die Averages etwas ab, denn beide
haben Double Trouble im 5.ten Leg, am Ende behält es Kim und geht
wieder in Führung. MvG gleicht wieder aus zum 3:3 und immer noch gab
es kein Break in diesem Match. Kim hält erneut stark seinen Anwurf und
geht wieder mit 4:3 in Front, aber auch MvG ist in seinem Anwurf nicht zu
knacken und so gleicht er wieder aus zum 4:4. Es geht nun also in ein
Best of 3, kann Huybrechts seinen Anwurf wieder halten oder gibts das
erste Break. MvG ist deutlich vorn im Score, trifft aber zunächst die Doppel
nicht, Kim verpasst nur ganz knapp ein 144er Finish und dann holt sich
MvG das Leg und führt nun zum erstenmal. Aber Kim breakt sich wieder
zurück zum 5:5 und nun geht es wieder in den Decider, den Kim anwirft.
Aber am Ende kommt die Nummer1 zu einem Finish und drei frischen
Darts auf Tops und holt sich das Match.
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European Darts Trophy Mühlheim 2016 -
Finale


Allen Unkenrufen zum Trotz hat es Mensur Suljovic allen gezeigt, die
gesagt haben, dass Mensur es nur ins Finale geschafft hat, weil viele nicht
da waren. Doch heute wirft er Ian White, Peter Wright und James Wade
aus dem Turnier und steht eine Woche später erneut in einem Finale.


HappyBet European Darts Trophy
Sunday September 11
Final       
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Mensur Suljovic 5-6 Michael van Gerwen
Mensur hat das Ausbullen gewonnen und darf das Match anwerfen. Beide
halten ihre ersten beiden Anwürfe und so steht es 1:1 nach zwei Legs.
Doch dann holt sich MvG das erste Break und bringt sich 2:1 in Führung,
aber Mensur hält dagegen und spielt aktuell einen 111er Average und
breakt sich zurück zum 2:2. Es wird ein spannendes 5.tes Leg und Mensur
braucht 6 Anläufe bevor er seine geliebte D14 trifft und mit 3:2 in Front
geht. Mensur hat schon die Chance auf ein weiteres Break mit einem
161er Finish, das er nur ganz knapp am Bullseye verpasst, doch MvG gibt
ihm eine weitere Chande und die nutzt er zu einem Break und der 4:2
Führung. MvG breakt sich aber zurück und verkürzt erstmal auf 3:4. Mit
eigenem Anwurf macht MvG alles wieder ausgeglichen 4:4. Jetzt wird es
wieder ein Nervenkrimi - mehr für Suljovic als für MvG, denn der kennt das
ja deutlich mehr als Mensur und vorallem ist er von sich überzeugt. Aber
Mensur hält dem erstmal stand und geht 5:4 in Führung. Aber MvG kennt
das ja schon und gleicht zum 5:5 aus und nun wird es im Decider
entschieden. Und es ist ein bisschen wie in der letzten Woche, Mensur
verliert sein Score auf dem Weg zum Ziel, aber MvG gibt ihm keine 7
Chancen sondern holt sich den Titel.


- 67 -







And The Winner is: Michael van Gerwen
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